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HiGHmed - Partner

8 Universitätskliniken
9 Akademische Partner
4  Industriepartner

8 Universitätskliniken
bauen jeweils ein 
Integrationszentrum auf



HiGHmed – Ansatz und Ziele

Entwicklung einer offenen, interoperablen und forschungskompatiblen eHealth-Plattform
zur Unterstützung der lokalen und einrichtungsübergreifenden Patientenversorgung und 
biomedizinischen Forschung
Nachnutzung medizinischer Daten aus der Versorgung für die Forschung
Schnellere Übermittlung von Forschungsergebnissen in die Versorgung
Umfassendes Aus-, Fort- und Weiterbildungskonzept
Nachweis des Nutzens von HiGHmed in drei klinischen Anwendungsfällen (Use Cases) mit 
exzellenten Forschern/Klinikern
Innovatives technisches Konzept mit:
– semantischer Schicht (unter Nutzung internationaler Standards)
– gemeinsames Informationsmanagement/ kooperativer Modellierung 
– standortübergreifenden Anfragen und Analysen

Mehrstufiges Roll-Out-Konzept (Partizipationsmodelle)



HiGHmed – Ziele der Use Cases

Onkologie - Integration verschiedener Datentypen for personalisierte Tumor Boards
– Unterstützung der existierenden organspezifischen Tumorboards
– Institutionsübergreifendes molekulares Tumorboard mit Experten

– Entdecken von „ähnlichen Patienten“, Einbindung neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse

– Beratung zu neuartigen Therapieansätzen 

Kardiologie - Kontinuierliches Monitoring von Patienten mit Herzinsuffizienz
– Studienregister zur Identifikation von Risikofaktoren von Herzinsuffizienz

– Langzeit-Unterstützung von Patienten nach stationärem Aufenthalt

– Begleitung mit Sensorik & App

Infektionskontrolle - Früherkennungssystems für Erregerausbrüche im Krankenhaus
– Früherkennung der Häufung und Ausbreitung von Erregern in Krankenhäusern

– Schnellere Eindämmung der Infektionsgefahr in Krankenhäusern

– Enge Zusammenarbeit mit dem Robert Koch-Institut



HiGHmed Plattform

1. Open Service Models: Alle Spezifikationen für APIs 
(Anwendungsprogrammierschnittstellen) sind frei 
zugänglich. Spezifikationen beziehen Datensicherheit und -
schutz, Management elektronischer Gesundheitsakten und 
Datenbankabfragen mit ein.
2. Open Information Models: Alle klinischen Modelle (z. B. 
Laborparameter) sind, basierend auf etablierten offenen
Standards, genau defniert. Daten, die auf diesen Modellen
basieren können sicher am jeweiligen Standort prozessiert
werden. 
3. Open System Specifications: Alle Systemkomponenten
und Protokolle sind durch Nutzung von Lizenzen für
kommerzielle und nicht-kommerzielle Zwecke genau
definiert und zugänglich. D.h. jede Komponente im System 
kann durch Software von mehreren Anbietern oder durch ein
Open Source Produkt ersetzt werden.
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Beispiel MeDIC Heidelberg



HiGHmed – Projektfortschritte

Positives TMF-Votum für das von HiGHmed entwickelte 
initiale Datenschutzkonzept
Genehmigung der Ethik-Kommissionen für die 
medizinischen Anwendungsfälle
Governance-Modell (regelt die Zuständigkeiten und den 
Prozess der Erstellung, Überarbeitung und des 
standortübergreifenden Reviews von Archetypen und 
Templates) etabliert
Minimaldatensätze für klinische Use Cases erstellt und 
modelliert
Implementierung der MeDIC-Architekturen
– Testsysteme für Lake, openEHR-Repository und IHE-Infrastruktur
– Identifikation der Quellsysteme und Schnittstellen
– Erste ETL-Routen umgesetzt

Positives Votum der AG 
Datenschutz der TMF für das 
initiale HiGHmed
Datenschutzkonzept 
13. November 2018 in Berlin

http://www.highmed.org/news/important-milestone-reached-initial-highmed-privacy-concept-approved-by-tmf-data-protection-working-group


Fachbeiträge:

Birger Haarbrandt: Die Rolle von openEHR für Interoperabilität und 

Qualitätssicherung in HiGHmed

Nikita Meyer: Vom Primärsystem ins openEHR-Repository – Erste Erfahrungen aus 
dem MeDIC des Universitätsklinikums Heidelberg



Das HiGHmed-Team bedankt sich für Ihre 
Aufmerksamkeit!


